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Also, dann 
macht’s gut!

Hey, Sammy, 
dann ist also 
Levent das 
Gespenst!

Halt, bleib 
stehen, du 
verrücktes 
Gespenst!

Oh Mann,  
wie ich das hasse! 
Selbst Barti ist 
vor Schreck 

 auf den Baum 
gesprungen!

Nein, Ole. Wie könnte ich 
das vergessen? Trotzdem 
finde ich es nicht lustig, 
anderen so eine Angst  

einzujagen.

Den hast du verloren, als 
du uns vorhin als Gespenst 
verkleidet erschreckt hast!

Mensch, Jule! 
Heute ist  

Halloween!  
Schon  

vergessen? Das ist noch gar nichts 
gegen die Angst, die die 

Leute früher hatten!

Ja, war 
wieder cool 
mit euch!

Schaut mal! Das Gespenst 
hat etwas verloren:  
den Mathetest von  

Levent Schulze!

Wow, so 
eine gute 

Note!

Aber wo ist es 
jetzt?

Aber dass Levent  
uns so erschrecken 
will, hätte ich nicht 

gedacht!

Buuuuuuhuuuuuhuuuuu!

Ja! Schon seit heute 
Mittag! Wo habt ihr den 

gefunden?

Nein! Bitte tut mir 
nichts! Hilfe!

Ein Gespenst, 
das Angst hat! 

Hihihi!

Wir wollen 
dir doch  
nichts tun!

Bist du nicht 
Max aus  

meiner Klasse?

Was ist denn 
passiert?

Moment  
mal! Die Stim-
me kenn ich 

doch!

Aber warum hast du dich 
dann als Gespenst verkleidet?

Ach, ich weiß auch nicht. 
Ich hab so oft Angst vor 

den anderen. Und da woll-
te ich, dass andere auch 

mal Angst vor mir  
haben …

Ich auch nicht.  
Ich weiß aber,  
wo er wohnt!

Na, du Angst- 
macher? Hast du  
deinen Mathetest 
schon vermisst? Aber ich hab 

mich gar nicht 
als Gespenst 
verkleidet.

Doch, der bin ich!  
Buuuuuhuuuuhuuuu!  

Noch nicht einmal richtig verklei-
den kann ich mich! Ich kann gar 

nix! Alles mach ich falsch!  
Buuuuhuuuuhuuuu!

Ach, ich hab heute meinen  
Mathetest zurückbekommen. 
Total verhauen. Mit dem krieg 

ich voll Ärger zu Hause. Also hab 
ich den Test von Levent geklaut 
und wollte den zu Hause zeigen. 

Aber jetzt hab ich den auch  
noch verloren!

Da! Da rennt es! 
Los, hinterher!

Hahahaha!

Puh …

Und so …

Tschüss!

Hallo Gespenst!

Schluck!

Die Entdecker-Checker:

Das angstgespenstDas angstgespenst Vor vielen, vielen Jahren feierten die Einwohner von Irland, 
die Kelten, am Abend und in der Nacht zum 1. November das Fest 

„Samhain“. Sie glaubten, in dieser Zeit stehe die Tür zur Totenwelt offen. Sie 
erzählten sich, die Verstorbenen zögen als Geister durch das Land und brächten den 
Lebenden Unglück oder nähmen sie sogar mit in die Totenwelt. Verständlich, dass die 

Menschen in dieser Nacht in Todesangst lebten. Um die bösen Geister zu vertreiben, ver-
kleideten sie sich selbst als Geister oder stellten hässliche Monsterfratzen ins Fenster. Dafür 
höhlten sie Kürbisse aus und stellten Kerzen hinein. Manche legten etwas zu essen vor die 
Tür. Sie hofften, damit die Geister freundlich zu stimmen. Als später Christen in ihr Land 
kamen und ihnen von Jesus erzählten, machten sie ihnen Mut: Jesus ist stärker als der 

Tod! Mit ihm an der Seite braucht man keine Angst zu haben. Und so wurde am 
1. November nicht mehr „Samhain“ gefeiert. Stattdessen dachte man lieber an 
verstorbene Christen, die besonders viel Gutes getan hatten: die „Heiligen“. Das 

Fest hieß „Allerheiligen“. Auf Englisch: „All Hallows“. Der Abend davor 
der „Allerheiligen-Abend“. Auf Englisch: „All Hallows  

Evening“. Später wurde daraus „Halloween“. 



Gewinnspiel
Such auf der Vorder- und Rückseite Buch-
staben, die sich in den Bildern versteckt 
haben. Trag sie in der richtigen Reihenfolge 
hier ein. 

_ _   _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _   
_ _ _   _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _
 
Schick den Lösungssatz 
an guterstart@ 
bibellesebund.de. 
Gewinne ein Guter Start 
Spezialheft „Du bist 
wertvoll“ mit den Ent-
decker-Checkern Jule, 
Ole, Sammy und Barti. 

So bastelst du 
dir ein Licht 
ohne Grusel-
Effekt:
 
Du benötigst: 

	∙�Ein leeres, sauberes         
Marmeladenglas
	∙Ein Teelicht
	∙�Bunte Folie, zum Beispiel  
Transparentpapier 
	∙Schere und Klebstoff

 
Schneide aus den Folien schöne Motive 
aus, zum Beispiel Mond, Sterne, Lachge-
sichter. Kleb sie von außen auf das Glas. 
Zünde ein Teelicht an, stell es hinein und 
platziere dein Glas auf der Fensterbank. 
Fertig.

Würde ich mir wünschen: Die Dunkelheit wäre für 

Die Finsternis soll mich dich ja gar nicht dunkel. 

verstecken; statt Licht soll Die Nacht wäre für dich 

Dunkelheit um mich her- wie ein heller Tag. Finster-

um sein: Es nützte nichts. nis wäre für dich wie das 

Licht.

Psalm 139, Verse 11 bis 12

Du bist ganz dicht hinter 
mir und ganz dicht vor 
mir. Deine Hand liegt auf 
mir, um mich zu schützen.

Psalm 139, Vers 5

Man muss staunen über 

Ich lobe dich, denn du das, was du alles tust.  

hast mich ganz wunderbar Das merke ich immer 

gemacht. wieder.

Psalm 139, Vers 14
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Na, toll! Wenn du doch weißt, 
wie es ist, Angst zu haben – 
solltest du dann nicht lieber 
helfen, dass andere weniger 

Angst haben?

Schon okay. Immerhin hast 
du’s ja jetzt zugegeben.

Jetzt hab ich noch mehr Angst, nach 
Hause zu kommen. Und ich hab 

Angst, dass Levent heraus- 
findet, dass ich ihn beklaut habe. 

Ich glaub, ich kann mich nirgendwo 
mehr blicken lassen. Ich muss wohl 

für immer im Dunkeln leben und als 
Gespenst umheriren. Ich kann  

nix und ich bin nix.

Quatsch! Es gibt niemanden, der 
nichts kann und nichts ist. Jeder 
Mensch ist wertvoll und wichtig. 
Immerhin hat Gott ihn genau so 

gemacht und gewollt.

Genau. Schau mal, wir sind gerade 
aus unserem Bibel-Entdecker-Club 

gekommen. Da lesen wir jedes 
Mal etwas in der Bibel. Und heute 

haben wir etwas total  
Cooles über Gott entdeckt.

Wie können 
wir dir denn 

helfen? Mir kann 
keiner 
helfen. Gott?

Echt?

Und was in der  
Bibel steht, gilt für 
jeden. Also auch  

für dich.

Doch. Schau mal, 
auch dazu haben 

wir eine Entdeckung 
gemacht.

Ja, das klingt gut. Trotzdem. 
Dass ich Levent beklaut habe, 

war total dumm. Das darf nie-
mals ans Licht kommen. 

Doch. Du hast recht. 
Das war dumm von 
mir. Tut mir leid.

Bei Gott ist es 
immer hell. Und er 
will auch, dass es bei  

uns hell ist.

Ich habe heute im 
Bibel-Entdecker-Club 
auch einen Vers ent- 

deckt, der mich 
ermutigt hat.

Für mich heißt  
das: Ich weiß, dass Gott  

immer bei mir ist. Darum 
kann ich auch mutig sein  
und mich etwas trauen,  

das mir alleine zu  
schwerfällt.

Angst macht auch 
dunkel.

Das würdet 
ihr machen?

Darum finde ich es ja 
so doof, einen Tag zu 
haben, an dem man 
anderen absichtlich 

Angst einjagt.

Das kenn ich.
Es gibt viel zu 

viel Dunkles auf 
der Welt.

Stark, was 
ihr alles in 
der Bibel 
entdeckt.

Was, echt? 
Krass.

Wenn du willst,  
komm doch nächste 
Woche mal zu uns 

in den Bibel- 
Entdecker-Club!

Klaro! Ich bin doch 
selbst froh, wenn 
mir jemand hilft!

Danke. Das ist total 
nett von euch.

Übrigens haben wir  
den verlorenen Test 

schon gefunden und bei  
Levent abgegeben.

So, und jetzt helfen  
wir dir und gehen mit 
dir zuerst zu Levent 
und dann zu deinen 

Eltern.

Toll.

Wenn ich bete und mit 
Gott über das rede, was mir 

Angst macht, merke ich 
auch schon, wie es etwas 

heller in mir wird.

Ihr meint, ich soll 
mich bei Levent ent-
schuldigen? Niemals. 
Das trau ich mich 

nicht!

Wir können ja  
mit dir kommen. 
Dann stehst du 

nicht so allein vor 
Levent.

Aber Angst hab ich immer noch. 
Ganz oft. Vor ganz vielem. 

Zum Beispiel hab ich heute auch 
Angst, nach Hause  

zu kommen.

Ja, das kann ich gut verstehen. 
Angst kenne ich auch.

Klauen und  
andere dumme Sachen  

anstellen, macht es ganz 
schön dunkel.

Darum finde ich es gut, dass 
Gott Dunkles wieder hell  

machen will.
Etwas Dummes wieder gut  
machen und sich entschul- 

digen – das bringt auf jeden Fall 
auch Licht ins Dunkle.

Mach den Test:
Wie viel kannst du in einem 

Zimmer erkennen oder 
lesen, wenn nur eine Kerze 

leuchtet? Wie viel mehr kannst 
du pro weitere Kerze erkennen? 

Ab wann kannst du sogar  
Farben voneinander  

unterscheiden?

G o t t  l i e b t  m i c h

G R U S E L P A R T Y

S p i n n e

O K T O B E R

R E F O R M A T I O N S T A G

S t o c k b r o t

F r e u n d s c h a f t s - f e s t

W a c k e l p u d d i n g - H e r z e n

M a r t i n  L u t h e r


